
Liebe Kinder. 

eines Taees werdet ihr etwas über den 
Weihnachtsmann lernen. 

An, diesem TaQ erinnert euch. was euch 
Erwacbsene über Jesus erzählt halben 



Weihnachten, wie ,e.swirklich, war 

Schon lange i ~t enviesel'lj roit dem. Chri$tenlum hat \t\reihnaclhten In i c:hts ':1:[1 um, 
Das h:lt 11m ein altes Fe.st' gekapert lmd verfalscht. 
Wli! abcr war es wirldidl? ,,\Ii~ ~ntsta:nd Wemna,cht:e'n und ,seme ,Brliuch,e? 

Wir bringen Klarheit und Li.;;ltt ins Dunkel 

Wdhnechmn i!tt dM Fc:-.t allE:r pasmfarjani!iCh~rPlraten_ Die waren n kht. wie Piratk'n heute" Sd:llul:r:n 
die Lösegeld erpressen, s:ondern Robin HQods der Meere. Sie nahmen den Reichen, um den Armen 
2U geben. Ganz beson~[,s hatten sie dabei dk Kinder im Blick, üben Jahr jagten sIe den R.elchen Zl!l 

u~ht e:nVl,1 ,benes, Vermögen ab- Man'Che Reidw mit 'ozialern GdUhl 
spendeten sog,n' freiwillig. All das VerschenkeIl g:iIIg es., "'''eßll dle 
Schilfmhrtssaison vorbei war. ln der dunklcnjahreszcit gab's sonst IIkht 

vie1l11 twl. 
S<I entstandl die Tradition des Weihnachtsge.schenb und der Zeitpunkt 
fÜrllas :EIt!d. 

Damit die Plr'.lten auch ilnmer den Weg zu den Kind,ern fmdeo. mad.tten die 
ihnen Licht_ Leuclhttürme konllten. IGndeT nicht bauen aber so ähnlich 'sollte es sein_ 

Da bm ein Kind auf den Eil~e.inen chiJfsmast mit oillell seinen Pwhel1 verldeinel1 wchzu oouen 
IllJd llaJrAuf Kerc«n ru s~l:.!:etl, 
Daraus enhvid:el!:e ~i:ch dEi!' W,dhnadablbaum_ 

Weil dll~ Kinder dIe Piraten ehren 'i;I,"'()Utel'l, sl!Ichten sie e.i!ne FiSlll', in d~t sie alle Piraten vereint 

sehen ·onnten. Die Umformen d.er Pinten wurden zum Umhang, die bngen Pudelmutzen,. die 
PimeJl im Wl1Iter II Lmld tlUgen, wurden er.halten. Geändert haben sich die &:rben. Die sind 
nicht, wie viele vermLlten, ein Wi::rhcgag VOll Co.cil.Cola_ Ncirn, die F,tll'bcn g.chen das Rot-Weiß 
d,e.r Leudittü[J])e wieder. 
So ~ntstand der\~·ei1maeh.tsmann. 

VIralen die Pirnten fer .. g mi.t ·h:rer GesChe.nkaktiOIl, feierteIl sie ihl' Werk. Sie tiaren sich b . einer ·od(>J1 
auch mehreren Pla~chen 'Wein. DIe Kinder, gJüddkh über ihre Gesme.nke Ill1d dl.e vielen Silß1gkeLte11, 
die J ie Pirawn ror sie bereit ge:.t:ellt hatten . :Sil\l:!>ten ml/J;nte. ;<.wischen den Tischen heruJTI- Das klappt: 

immer ganz prima, bis einmal ein etwas zu s:chneller Knabe die Flasche eilles Firaten umstieß, so dass 
d~r Wein 3Jm;Iiet. Natürlkh \V<U' der :re1lC ~rsdtruck(:;n urnJb!ig,um fast ru l.\·docn, 

Tl'östena erld1i,l'te ih m de!' Pirat desh:alb, wie vi:el Arbeit. hlil Wein stec:kt" ",ie s"hwer die '",in7.e-r :m 
ihrem Vleinberg arheiten müssell der oft nicht mal ihr eigener ist, sondern eine:m bösen Glafen oder 
KiiniS gehfute_ Ganz vorsichtig und mild.c gah er dem Knahl!n trotz:d~m die i.\Uhnu:ng mit auf lIen Wcg~ 

"Du musst den Wein achten!" 

So cntlitilncl di ~ Fabel !,10m Weillberg des bÖ>.!::1l Blinn und daa ''''.ort Wi2in.achten, !ipakl' dlun:h 
ein h v.etfremdet. Aada deshalb feiern Pamfali heUlte niciLt mehr ihr WeiDAc:htsFest, sondern 

,Nndlige Licht.rt"'t~ i{lil'-
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